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BEREITSCHAFTS-
DIENSTE

Notarzt, Rettungsdienst  112
Feuerwehr  112
Polizei  110
DRK (Rettungsleitstelle)  07051 19222
Kreiskrankenhaus Calw  07051 140
Polizeiposten
Bad Liebenzell  07052 1333
oder  07051 161-247

Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Montag bis Donnerstag
für den Bereich Bad Liebenzell und Teilor-
te, erreichbar über die Rufnummer für 
den organisierten Bereitschaftsdienst. 
Anrufe der Patienten werden über die 
Telefonnummer 116117 (wie am Wochen-
ende) zu den jeweiligen Dienstzeiten an 
den diensthabenden Arzt weitergeleitet.
In den sprechstundenfreien Zeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils 
18:00 bis 08:00 Uhr Folgetag,
Mittwoch ab 13:00 Uhr bis 08:00 Uhr Fol-
getag und
Freitag, 16:00 Uhr und ganzes Wochen-
ende bis Montag, 08:00 Uhr
Feiertage
Vorabend Feiertag, 18:00 Uhr, bis Folge-
tag Feiertag, 08:00 Uhr,
für Bad Liebenzell und die Stadtteile Bein-
berg, Maisenbach-Zainen, Möttlingen, Un-
terlengenhardt, Monakam, Unterhaugstett
Telefonische Anmeldung über einheitli-
ches Call-Center-Telefon-Nr. 116117

Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefonnummer 116117
Montag bis Donnerstag
ab jeweils 19 Uhr bis Folgetag 8 Uhr
Freitag ab 19 Uhr bis Montag 8 Uhr
Notfallpraxis für Kinder und Jugend-
liche am Krankenhaus Freudenstadt
Außerhalb der Öffnungszeiten der Arztpra-
xen und am Wochenende und an Feiertagen:
Von 9 - 15 Uhr ohne Voranmeldung
Kinderärztlicher Notdienst Pforzheim, Tel. 
07231 9692969
Öffnungszeiten: Mittwoch 15:00 - 20:00 
Uhr, Freitag 15:00 - 20:00 Uhr, Wochen-
ende und Feiertage 08:00 - 20:00 Uhr, ab 
20:00 Uhr wenden Sie sich bitte an die 
Kinderklinik Pforzheim, Tel. 07231 9690

Augenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Für Bad Liebenzell mit den Stadtteilen
Telefonische Anmeldung
Tel. 116117

Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst
21. - 23.11.2020, 08:00 Uhr
L. Kläger, C. Kläger
Kirchstr. 2/3
75391 Gechingen
Tel. 07056 4400

Tierärztlicher 
Bereitschaftsdienst
21./22.11.2020
Tierarzt Dieter Ertel
Im Steinlaible 5
75385 Bad Teinach-Zavelstein
Tel. 07053 8536

Apotheken-Notdienste 
Calw / Bad Liebenzell / 
Bad Wildbad
Freitag, 20.11.2020
Enztal-Apotheke, Enzklösterle, 
Friedenstr. 6, Tel. 07085 7173
Obere Apotheke, Bad Liebenzell, 
Sonnenweg 5, Tel. 07052 3564
Samstag, 21.11.2020
Rosen-Apotheke, Calw-Heumaden, 
Heinz-Schnaufer-Str. 45, Tel. 07051 3323
Stadt-Apotheke, Neubulach, Calwer Str. 22, 
Tel. 07053 6000
Sonntag, 22.11.2020
Waldenser-Apotheke, 
Althengstett-Neuhengstett, Schillerstr. 9, 
Tel. 07051 30300
Montag, 23.11.2020
Spitzweg-Apotheke, Calw-Stammheim, 
Friedhofstr. 21, Tel. 07051 3344
Dienstag, 24.11.2020
Flösser-Apotheke, Bad Wildbad-Calmbach, 
Wildbader Str. 31, Tel. 07081 5647
Schlehengäu-Apotheke, Gechingen, 
Hauptstr. 17, Tel. 07056 9647770
Mittwoch, 25.11.2020
Burg-Apotheke, Calw-Altburg, 
Schwarzwaldstr. 59, Tel. 07051 51104
Donnerstag, 26.11.2020
Alte Apotheke, Calw, Marktstr. 11, 
Tel. 07051 2133

Tel: 07052 93536-0   Fax: 07052 93536-29 

 www.diakoniestation-badliebenzell.de 

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Calw e. V.
Rudolf-Diesel-Straße 15, 75365 Calw
Telefon: 07051 7009-0, 
Fax: 07051 7009-999
Mail: info@drk-kv-calw.de, 
Internet: www.drk-kv-calw.de
Notfallrettung/Feuerwehr Telefon: 112
Krankentransport Telefon: 19222
Soziale Dienste
Hausnotruf-Service, „Essen auf Rädern“, 
Fahrdienst, Seniorenreisen, Bewegungs-
programm, Betreuungsdienst
Sabine Wiegand und Daniel Vejsada
Telefon: 07051 7009-140 (141)
Mail: wiegand@drk-kv-calw.de, 
vejsada@drk-kv-calw.de
Erste-Hilfe-Kurse
Werner Schlotter
Telefon: 07051 7009-110
Mail: ausbildung@drk-kv-calw.de
Fachdienst Kindertagespflege
Ansprechpartnerinnen: Silvia Murphy und 
Martina Haag
Termine nach Vereinbarung unter 
Tel. 07051 160-146, Fax 07051 795-146, 

E-Mail: Sivia.Murphy@kreis-calw.de oder 
Martina.Haag@kreis-calw.de
Kinder- und Jugendhospizdienst
der Malteser im Landkreis Calw
Wir begleiten Familien in denen ein Kind 
oder ein Elternteil eine lebensverkürzen-
de Erkrankung hat. Kontakt: Tel. 0170 
5555465
www.malteser-calw.de
OnyX– Beratungsstelle bei sexu-
alisierter Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen des Landkreises Calw
Vertrauliche Beratung bei sexualisierter Ge-
walt an Kindern und Jugendlichen für Betrof-
fene, Angehörige und Vertrauenspersonen
Gemeinsame Erarbeitung von Handlungs-
konzepten
Verleih von Präventionskoffern für ver-
schiedene Altersgruppen an Fachkräfte
Kontakt: Tel. 07452 842-580; Mobil: 0170 
4544080; E-Mail: onyx@kreis-calw.de
Ambulanter Hospizdienst
Schömberg - Bad Liebenzell - Unterrei-
chenbach und Teilorte
Leitung: Monika Bregulla, 
Tel. 0152 27790079
Betreuungsbehörde
Landratsamt Calw
Aufklärung und Beratung über Vorsorge-
vollmachten und Betreuungsverfügungen
Unterschriftsbeglaubigungen auf Vorsorge-
vollmachten und Betreuungsverfügungen
Informationen zum Betreuungsrecht
Kontakt: 07051 160-217
Frauenhaus
Frauen helfen Frauen e. V.
Tel. 07051 78281
Telefonseelsorge
Tel. 0800 1110111
Gebührenfreie Rufnummer
Taxi
Tel. 07084 9799989 und 0174 5412670
Weis-Schröder, Schömberg
Tel. 07051 2266
Martin Walter, Calw-Heumaden
Tel. 07052 2601 und 2215
Siegfried Klitzke, Bad Liebenzell
Bürger-Rufauto
Tel. 07052 9358640
Mo. - Fr., 10:00 - 12:00 Uhr
Bestattungsordner
Tel. 07052 2238
Herr Sebastian Kopp,
Finkenbergweg 13, Bad Liebenzell
Bereitschaftsdienste
Schwarzwaldwasserversorgung
Die Bereitschaftsdienste erfahren Sie un-
ter den Telefonnummern:
Tel. 07052 1569, Tel. 07081 939611
Klärwerk Bad Liebenzell
Die Bereitschaftsdienste erfahren Sie un-
ter der Sammelnummer:  Tel. 07052 1600
Strom
Störungsstelle, Tel. 0800 3629477
Gas
Betriebsstelle Calw,
Tel. 07051 7903-12
Fundtiere
Tierrettungsstation
Im Eulert 12, 75382 Althengstett-
Neuhengstett, Tel. 07051 9352108
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Einladung zu den Gedenkfeiern am Totensonntag, 22. November 2020
in den Stadtteilen Monakam und Unterhaugstett

Stadtteil Monakam
(Gottesdienst 09:15 Uhr)

Gedenkfeier um ca. 10:00 Uhr in der Kirche
- Ansprache Ortsvorsteherin Beatrice Gottschalk
- Die Anwesenden gehen zum Ehrenmal
- Kranzniederlegung am Ehrenmal
- Schweigeminute

Stadtteil Unterhaugstett
(Gottesdienst 10:15 Uhr)

Gedenkfeier um 11:00 Uhr in der Christuskirche
- Ansprache Ortsvorsteher Martin Krauth
- Kranzniederlegung am Ehrenmal

Die Gedenkstunden müssen in diesem Jahr aufgrund der Situation 
ohne musikalische Umrahmung stattfi nden.

Ihre Stimme zählt - 
„Kuckuck 20“ Genuss-Award 

für das Vital-Bistro PINEA

Schöne Nachrichten in schwierigen Zeiten: Das Vital-Bistro 
PINEA in der Paracelsus-Therme ist für den diesjährigen 
„Kuckuck 20“ Schwarzwald Genuss-Award als Restaurant 
des Jahres nominiert.

Noch bis Mittwoch, 25. November 2020, kann online auf 
www.kuckuck-award.de abgestimmt werden. Jedem Teilneh-
mer stehen in den verschiedenen Kategorien hierfür jeweils 
bis zu fünf Stimmen zur Verfügung.

Unterstützen Sie das Vital-Bistro PINEA mit Ihrer 
Stimme - Lassen Sie uns diese Auszeichnung gemein-
sam nach Bad Liebenzell holen.

Scannen Sie den aufgeführten QR-Code mit dem Smartpho-
ne, um direkt zur Abstimmung für das Vital-Bistro PINEA zu 
gelangen.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Offenes Backen im Möttlinger Backhaus
Nach dem Motto 
„Wir heizen - Sie backen“
Ob Pizza, Flammkuchen, Zwiebelkuchen 
... Auch wer kein Holz, Backkörbe oder 
Bleche hat, kann backen. Die erfahrenen 
Backfrauen Elfriede Heeskens und Else 
Gäckle heizen im Möttlinger Backhaus 
den Ofen und sorgen dafür, dass gegen 
12:30 Uhr „eingeschossen“ werden kann.
Alles was benötigt wird, außer Holz, Back-
körbe und Bleche, muss selbst mitge-
bracht werden.

Das offene Backen fi ndet in diesem Jahr 
an folgenden Terminen statt:
•	 Samstag, 05.12.2020 

11:00 – 14:00 Uhr

•	 Dienstag, 22.12.2020
17:00 - 20:00 Uhr

Treffpunkt ist am Backhaus Möttlingen, 
Blumhardtstr. 5. Eine Anmeldung ist un-

ter Tel. 07052 3484 oder heeskensbl@
yahoo.de oder im Bioladen Möttlingen, 
Blumhardtstr. 17, möglich. Die Mindest-
teilnehmerzahl beträgt 3 Personen.

 Fotos: Locher Fotodesign & Manufaktur



4 Freitag, 20. November 2020

Dia-Show über „Peloponnes“ in Bad Liebenzell
Die Insel des Pelops
Bitte beachten Sie: Aufgrund der Um-
stände kann die für Sonntag, 22. Novem-
ber 2020, um 18:00 Uhr im Spiegelsaal 
des Kurhauses Bad Liebenzell geplante 
Traum und Abendteuer Dia-Show über 
„Peloponnes – Die Insel des Pelops“ leider 
nicht wie geplant stattfinden. Um dennoch 
etwas Abwechslung in den Lockdown-All-
tag zu bringen, wird Ralf Adler an gleich 
zwei Terminen LIVE über Zoom-Meetings 
im Internet mit Multivisionsschau über sei-
ne antike Reise berichten.
Bereits erworbene Tickets behalten ihre 
Gültigkeit und können auch weiterhin über 
die regulären Vorverkaufsstellen erworben 
werden. Für alle Gäste ist eine Anmeldung 
zu einem der Termine am Sonntag, 29. 
November 2020, und Sonntag, 6. De-
zember 2020, jeweils ab 18:00 Uhr über 
die Website www.traumundabenteuer.de 
erforderlich.
Alle Informationen und den Link zum 
Zoom-Meeting erhalten Gäste direkt von 
Herrn Adler (E-Mail: ralf.adler@me.com 
Tel. 07471 959134 oder 0160 1537688).
Es ist ein Hauch des Goldenen Zeitalters, 
ein Überbleibsel des antiken Arkadien, 
von dem Dichter schwärmen, und das 
man auch in der Gegenwart noch genie-
ßen kann.

Der Fotojournalist wird im Ursprungsland 
der griechischen Mythen und Heldensagen 
von einer Palette von Farben verzaubert. 
Mediterranes Azurblau wechselt mit schat-
tigem Olivgrün der Haine und strahlendem 
Marmorweiß der Tempelanlagen, Bougain-
villeenpink der Dorfgärten mit dem Gins-
tergold der Berghänge. Die Halbinsel ist ein 
Paradies für jeden, kann viele Sehnsüchte 
stillen und beherbergt Stätten der Antike, 
wie die Sportstätten Olympias. Eine Reise 
über die Peleponnes, ist ein bisschen By-
zanz, ein bisschen Rom und ein bisschen 
Venedig zugleich, das in den Köpfen leben-
dig wird. Ralf Adler erlebte den Hauch der 
Antike, die Schätze 
der griechischen Natur 
und den Flair des grie-
chischen Lebensstils.
Tickets können direkt 
im ServiceCenter Bad 
Liebenzell, Kurhaus-
damm 2 - 4, 75378 
Bad Liebenzell, oder 
in der Stadtinfo Calw, 
Marktplatz 7, 75365 
Calw, erworben wer-
den.
Der Ticketpreis liegt 
im Vorverkauf bei 
16,00 € und mit der 

Gästekarte bei 15,00 €. Der ermäßigte 
Preis von 14,00 € gilt für Schwerbehinder-
te, Schüler, Studenten, Arbeitslose, Be-
sitzer einer Goldenen Girocard der Verei-
nigten Volksbank und Mitglieder des DAV 
Calw (mit gültigem Nachweis). 

 
 Fotos: Traum und Abenteuer

Verschenken Sie (Vor-)Freude mit den Geschenkideen aus Bad Liebenzell
Sie möchten ein besonderes Geschenk für 
Ihre Liebsten oder sich selbst eine Freude 
bereiten? Individuelle und liebevoll ver-
packte Geschenk-Sets, bezaubernde Ein-
zelstücke, tolle Schwarzwald-Schätze und 
vieles mehr warten in der Trinkhalle im Kur-
park darauf, entdeckt zu werden. Stöbern 
Sie durch das vielfältige Sortiment, genie-
ßen Sie die einmalige Atmosphäre in dem 
gläsernen Pavillon und finden Sie Ihr ganz 
persönliches Lieblingsstück, das Ihnen 
oder Ihren Liebsten die Feiertage versüßt.
Die Trinkhalle ist an sieben Tagen in der 
Woche zu folgenden Zeiten für Besucher 
geöffnet:
Montag bis Sonntag: 10:00 - 13:00 Uhr 
und 13:30 - 16:00 Uhr
Die Öffnungszeiten können während der 
Weihnachtsfeiertage abweichen.
Zaubern Sie Ihren Liebsten auch mit einer 
Extraportion Vorfreude ein Lächeln auf die 
Lippen.

Vorfreude auf eine wohlverdiente Auszeit 
vom stressigen Arbeits- und Pandemie-
Alltag voller Entspannung und Erholung 
für Körper und Geist im kristallklaren 
Schwarzwald-Thermalwasser mit den 
Geschenkgutscheinen der Paracelsus-
Therme. Die Seele baumeln lassen und 
die Energiereserven für die Abenteuer und 
Herausforderungen der kommenden Mo-
nate auffüllen – was könnte es besseres 
geben?
Sie möchten Ihre Liebsten mit besonderen 
Genussmomenten kulinarisch so richtig 
verwöhnen? Dann schenken Sie ihnen mit 
den Geschenkgutscheinen des Parkres-
taurants Vorfreude auf vielfältige regionale 
und saisonale Kreationen, die das Genie-
ßer-Herz höher schlagen lassen. Bei den 
kulinarischen Themen-Events erleben Sie 
fein abgestimmte und ausgefallene Gau-
menfreuden, liebevoll zusammengestell-
tes Rahmenprogramm und sicherlich die 

eine oder andere schöne Überraschung. 
Erlebnisse, die in Erinnerung bleiben.
Weitere Informationen zu den Gutschei-
nen und Online-Buchung auf den Websi-
tes www.kurhaus-bad-liebenzell.de und 
www.paracelsus-therme.de

Bitte beachten Sie:
Aufgrund der rasanten Entwicklungen 
rund um COVID-19 und der damit ein-
hergehenden jüngsten Beschlüsse der 
Landesregierung müssen die Paracelsus-
Therme und Sauna Pinea sowie das Kur-
haus Bad Liebenzell leider bis voraus-
sichtlich Montag, 30. November 2020, 
schließen. Wir hoffen, dass sich die Infek-
tionszahlen im Landkreis schnell wieder 
regulieren und die Teams der Paracelsus-
Therme und des Kurhauses möglichst bald 
mit Herz, Engagement und schwäbischer 
Gastfreundschaft wieder wie gewohnt für 
Sie da sein können. Fotos: FTBL
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Jugendräte feiern Jubiläum
25 Jahre Jugendgemeinderat Bad Lie-
benzell - das Leitthema der Jubilä-
ums-Sitzung am 12. November 2020
Kaum zu glauben, dass der Bad Lieben-
zeller Jugendgemeinderat bereits 25 Jahre 
existiert, eröffnete Anton Krause, Vorsit-
zender des Jugendgemeinderat Bad Lie-
benzell, voller Enthusiasmus den Abend 
im großen Sitzungssaal des Rathauses. 
Die gemäß Corona-Verordnung angeord-
neten und verfügbaren Plätze im Saal 
waren an diesem Abend schnell besetzt 
und jede Menge technisches Equipment 
versprach, dass es heute ein besonders 
interessanter Abend zu werden schien.
Neben den Gästen des Landratsamts 
Calw, Norbert Weiser, Dezernent für Ju-
gend, Soziales und Integration und Wolf-
gang Borkenstein, Geschäftsstellenleiter 
des Kreisjugendrings, waren auch einige 
Gemeinderäte, Vereinsvorsitzende und 
Bürgermeister Dietmar Fischer selbst mit 
Hauptamtsleiter Werner Komenda gerne 
der Einladung mit seiner eher ungewöhn-
lich umfangreichen Tagesordnung gefolgt. 
Höhepunkt des Abends war sicherlich 
eine Video-Schalte zu zwei Sprechern des 
ersten Jugendgemeinderats von 1995, Jo-
hannes Kimmerle und Bianka Blania, geb. 
Schumacher. Die Präsentation des Rück-
blicks „25 Jahre Jugendgemeinderat“ war 
denn auch für die zugeschalteten Gäste 
eine besondere Reise in ihre eigene Ver-
gangenheit, zurück zu ganz persönlichen 
Erfahrungen und ersten Gehversuchen in 
einer politischen Welt, die damals nicht 
nur in Bad Liebenzell, sondern im gan-
zen Land noch in den Kinderschuhen 
steckte. Bad Liebenzell war mit ihrem 
Gemeinderatsbeschluss vom 21. Februar 
1995 schlechthin die erste Gemeinde im 
Landkreis Calw und auch eine der ers-
ten in ganz Baden-Württemberg, die sich 

für einen Jugendgemeinderat entschied. 
Im Frühjahr 1994 wurden die erste Über-
legungen angestellt, eine Interessenver-
tretung für Jugendliche einzurichten und 
am 4. Mai 1995 fand bereits die erste 
Wahl statt. Über 50 Jugendliche hatten 
sich damals für die 16 zu vergebenden 
Sitze beworben, Zahlen, von welchen man 
heutzutage eher nur träumen kann. Der 
Grund dafür, so Kimmerle, war sicherlich 
auch der Reiz des Neuen, aber auch der 
Pragmatismus, den man ungeniert an den 
Tag legte. Und so erzählten Kimmerle und 
Blania gerne und voller Freude, wie sie 
früher noch im Schulbus morgens einfach 
zum Mikrofon griffen und versuchten, die 
Schülerinnen und Schüler bereits noch 
vor sieben Uhr für das kommunale Ge-
schehen im Ort zu interessieren und sich 
für die Anliegen der Jugendlichen einzu-
setzen. Auch vor den Schulstunden und 
in den Pausen haben beide stets für ihre 
Ideen und Ziele geworben, sonst wäre 
das Ergebnis sicherlich nicht so positiv 
ausgefallen. Heute geht viel über die sozi-
alen Medien, wie man kopfnickend in der 
Diskussion Zustimmung signalisiert. Der 
persönliche Kontakt und die direkte Aus-
einandersetzung gehen dabei leider mehr 
und mehr verloren, was durchaus auch 
zum Nachdenken im Gremium führte.
Neben der Schaffung einer Geschäftsord-
nung standen seinerzeit sehr konkrete und 
brennend wichtige Themen an, so ganz 
oben die Schülerbeförderung. „Wir fahren 
schwarz“ - mit diesem Aufruf suchte man 
Verbündete zu einer Demonstrationsfahrt für 
bessere Jugendtarife im Nagold-Verkehrs-
verbund und brachte parallel dazu gleich 
noch eine ganze Reihe von Forderungen an 
Kreis, Land und sogar den Bund zu Papier. 
25 Jahre später leider die traurige Bilanz, 
dass sich diesbezüglich, zumindest im Land-

kreis selbst, so gut wie 
nichts verändert hat, 
konstatiert entmutigt 
Dietmar Fischer wie 
auch das gesamte 
Gremium. Norbert 
Weiser entgegnete, 
dass allerdings Anlass 
zur Hoffnung für Ver-
änderungen in abseh-
barer Zeit bestünden, 
was längst, so Weiser 
bestätigend, durchaus 
mehr als überfällig sei.
Jede Menge Gesprä-

che rund um Europa wie über den damals 
geplanten EU-Beitritt der Türkei, einer 
politischen Bildungsfahrt nach Brüssel 
und einer Weiteren in die Regierungsme-
tropole Berlin begleiteten die vergange-
nen 25 Jahre die konstruktive Arbeit der 
Jugendlichen. Aber nicht nur politisch war 
man unterwegs. Open-Air Kinos, Brotback-
Aktionen, Integrationsveranstaltungen mit 
Flüchtlingen und Kooperationsprojekte mit 
dem Stadtseniorenrat, Fußballturniere und 
Spendenaktionen wurden organisiert und 
auch bei der jährlichen Aktion „Saubere 
Landschaft“ wurde tatkräftig mitgewirkt. 
Eine Umfrageaktion zum Meinungsbild und 
spezifischen Verbesserungsmöglichkeiten 
und Anregungen in Bad Liebenzell läuft 
aktuell noch. 66 Personen sollen bereits 
daran teilgenommen haben. Über soviel 
Engagement freute sich auch die neue Mit-
arbeiterin beim Stadtjugendreferat Karen-
Johanna Mohr, die sich kurz vorstellte. 
Bevor man zu einem kleinen Büffet einlud, 
richtete der Jugendgemeinderat aber noch 
eine große Bitte an die Verantwortlichen 
der Stadtverwaltung und Sportvereine. Mit 
den Nutzungsmöglichkeiten des Bolzplat-
zes in der Kernstadt ist man nicht glücklich. 
Anton Krause erklärte auch warum. Die Ju-
gendlichen brauchen einfach einen Platz 
zum sich Treffen und Kicken, der vor allem 
zu festen Zeiten die ganze Woche über zur 
Verfügung steht. Aktuell sind die Zeitfens-
ter an jedem Tag anders, häufig geht auch 
gar nichts, obwohl der Platz frei ist, was 
Krause kaum nachvollziehen kann. Hier ist 
offensichtlich noch Gesprächsbedarf.
Für die anstehenden Wahlen in 2021 will 
man bald mit der Öffentlichkeitsarbeit 
beginnen. Momentan sind 14 Jugendliche 
im Alter von 13 bis 21 Jahren im Gremium. 
Gewählt wird immer auf zwei Jahre. Zwi-
schenzeitlich gibt es über 70 Gemeinden 
in Baden-Württemberg mit einem Jugend-
gemeinderat, der sich um die Belange 
der Jugendlichen in ihrer jeweiligen Stadt 
kümmert. Überrascht ist Werner Komen-
da allerdings, dass 
im Landkreis Calw 
selbst im Vergleich 
zu anderen Krei-
sen eher weniger 
Gemeinden dem 
Bad Liebenzeller 
Erfolgsmodell bis-
her gefolgt sind.
Von  
Günther Wallburg

 
 Foto: Günther Wallburg 

 
 Foto: Günther Wallburg

 
 Foto: Fabio Hubert

 
QR-Code zur  

Umfrage des JGR.
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AMTLICHES

Beschädigungen  
von Weidezäunen
Des Öfteren werden Weidezäune auf Pfer-
de-, Schaf und Kuhweiden beschädigt 
oder durchtrennt. Solche Taten sind gro-
ße teils lebensbedrohliche Gefahren für 
die zu schützenden Tieren. Durch in Panik 
geratene Tiere kann es zu erheblichen 
Gefahren im Straßenverkehr kommen. Zu-
dem entstehen auch hohe Kosten für die 
Tierhalter zur Behebung der Schäden. Bit-
te achten Sie darauf, das Hunde diese Tie-
re nicht versuchen zu jagen und somit für 
zusätzliche Panik sorgen. Bitte melden Sie 
diese Handlungen, da es sich um Strafta-
ten handelt.

DER BÜRGERMEISTER 
GRATULIERT
20.11.2020
Frau Gisela Hauff
zum 85. Geb.
Unterhaugstett

ÖFFENTLICHE BEKANNT- 
MACHUNGEN DER STADT
Jahresendabrechnung für Wasser-
zins- und Abwassergebühren 2020
Die Jahresendabrechnung für das Jahr 
2020 für Wasserzins- und Abwasserge-
bühren wird in den nächsten Tagen den 
Zahlungspflichtigen zugestellt.
Unter Berücksichtigung der im 1., 2., 3. 
und 4. Quartal 2020 bezahlten Abschlags-
beträge werden mit der Jahresendabrech-
nung der Wasserverbrauch vom 1. Januar 
2020 bis 31. Dezember 2020, die Grund-

gebühren sowie das Niederschlagswasser 
abgerechnet. Der Wasserverbrauch ist 
auch Grundlage für die Abwassergebüh-
renberechnung. Da die Zähler bereits 
im September/Oktober 2020 abge-
lesen wurden, ist die Jahresendab-
rechnung mit Hochrechnung zum 
31.12.2020 erstellt. 
Die entsprechenden Fälligkeiten der Jah-
resendabrechnung 2020 sowie die Ab-
schlagsbeträge für das Jahr 2021 entneh-
men Sie bitte dem Bescheid (es werden 
keine gesonderten Abschlagsbescheide 
für das Jahr 2021 erstellt).
Sollten Sie die Abschläge über einen Dau-
erauftrag bezahlen, dann beachten Sie 
bitte eventuell neue Abschlagsbeträge für 
das Jahr 2021.
Nachstehend geben wir die derzeit lt. den 
jeweiligen Satzungen gültigen Wasserzins- 
und Abwassergebührentarife für das Jahr 
2021 zur Kenntnis:
Wasserzins  Euro 3,30 je m3  
 (zzgl. 7 % MwSt.)
Abwassergebühr   Euro 2,80 je m3  
 (mehrwertsteuerfrei)
Niederschlagswasser  Euro 0,65 je m2

Die vom Verbrauch unabhängige Grund-
gebühr für Wasser und Abwasser beträgt:
Grundgebühr Wasser für 2021
1- und 2-Zimmer-Wohnungen 
 27,60 Euro 
 pro Jahr (zzgl. 7 % MwSt.)
3- und Mehr-Zimmer-Wohnungen 
 36,72 Euro pro Jahr 
 (zzgl. 7 % MwSt.)
Grundgebühr Abwasser für 2021
1- und 2-Zimmer-Wohnungen 
 38,64 Euro pro Jahr
3- und Mehr-Zimmer-Wohnungen 
 51,36 Euro pro Jahr
Die Zählermiete für jeden eingebauten 
städtischen Wasserzähler beträgt 
 12,00 Euro/Jahr zzgl. 7 % MwSt.

Änderungen bei den versiegelten Flä-
chen sind anzeigepflichtig. Entspre-
chende Unterlagen sind vorzulegen.
Weitere Auskünfte erteilen gerne Frau 
Wendel und Frau Wolf, Stadtverwaltung, 
Kurhausdamm 2 - 4, Telefon-Durchwahl 
408-326.

AUS DEN
STADTTEILEN

BAD LIEBENZELL

Projekt "Straßenführung"
Der Ortschaftsrat Bad Liebenzell-Kern-
stadt hat sich in verschiedenen Sitzungen 
immer wieder mit der Straßenführung in 
der Kernstadt beschäftigt.
Sebastian Kopp wurde vom Ortschaftsrat 
beauftragt, sich grundsätzlich mit der The-
matik "Straßenführung in der Kernstadt" 
auseinanderzusetzen und zu prüfen, ob 
z. B. eine Einbahn-Straßenführung für die 
Hindenburgstraße und ggf. für die Schil-
lerallee machbar wäre. Ziel ist es, in bei-
den Straßen den Verkehr zu entlasten, da 
beide Straßen, obwohl Anliegerstraßen, 
stets zum verkürzten Stadtdurchgang be-
nutzt werden; dort könnte evtl. auch zu-
sätzlicher Parkraum geschaffen werden.
Das Thema Parken in der Regulastraße 
war in den letzten Jahren immer wieder 
Gegenstand von Debatten in der Bevöl-
kerung. Grundsätzlich ist zu überlegen, 
ob diese Möglichkeit mit einer Einbahn-
straßenregelung an Wochenenden öfter 
genutzt werden könnte und damit knapp 
200 zusätzliche Parkplätze an Wochenen-
den zur Verfügung stehen würden.
Haben Sie weitere Anregungen zum The-
ma Straßenführung in Bad Liebenzell? 
Sie sind Bewohner der Hindenburgstraße 
oder der Schillerallee und möchten darü-
ber sprechen?
Sie haben die Möglichkeit, sich bei der 
nächsten Ortschaftsratssitzung am Don-
nerstag, 26.11.2020, um 18 Uhr dazu zu 
äußern oder weitere Ideen einzubringen.
Die Ortschaftsräte würden sich wirklich 
sehr freuen, wenn Sie anwesend wären.
Gerne können Sie mit Sebastian Kopp 
persönlich Kontakt aufnehmen (E-Mail: 
kopp.sg@web.de, Adresse: Finkenberg-
weg 13, Tel. 2238). 
Bis zum 30.11.2020 werden alle Ideen ge-
sammelt. Im Anschluss werden die Ideen 
vom Ortschaftsrat ausgewertet und gegebe-
nenfalls an die Verwaltung weitergegeben.
Sebastian Kopp, Mitglied des Ortschafts-
rates Bad-Liebenzell-Kernstadt

Einladung zur Ortschafts-
ratssitzung am 26.11.2020  
Der Ortschaftsrat Bad Liebenzell-Kern-
stadt lädt zur nächsten öffentlichen Ort-
schaftsratssitzung am Donnerstag, 
26.11.2020, um 18:00 Uhr in den Sit-
zungssaal des Bürgerzentrums Bad Lie-
benzell ein. 

 

 
 

 

klimaaktives@bad-liebenzell.de 

Biobaula Öko-Tabs Wasch- und Reinigungsmittel 

Einen Tab in eine vorhandene Sprüh-
flasche geben, Wasser zufügen, 10 min 
warten, fertig. 

Inhaltsstoffe zu 100 % natürlichen 
Ursprungs, biologisch abbaubar, 

95 % weniger Transportgewicht, 

Reduzierung der CO2-Emission, 

bis zu 100 % weniger Verpackungsmüll! 

Erhältlich im Bioladen Möttlingen oder online 
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Folgende Tagesordnung ist geplant:
1.  Bürgeranliegen
2.  Sachstände und Aktuelles
3.  Projekte
 3.1  Einbahnstraßen-Prüfung Hinden-

burgstraße/ggf. Schillerallee
 3.2 Parkplätze Kaffeehof
 3.3 Radkonzept
 3.4 Burgberg-Unterstützung
 3.5 Burg-Sommer
4.  Beschluss Haushalt 2021
5.  Verschiedenes
Wir würden uns freuen, wenn Sie dazu-
kommen.
Für den Ortschaftsrat Bad Liebenzell-
Kernstadt
Lucas Wehner, Ortsvorsteher
E-Mail: ortsvorsteher.ks@bad-liebenzell.de

MAISENBACH-ZAINEN

Rede zum Volkstrauertag
15.11.2020, 1. Vor-
sitzender Zedakah 
e. V., Martin Meyer:
Sehr geehrter Herr Ortsvorsteher, liebe 
Vertreter der Vereine, liebe Bürgerinnen 
und Bürger von Maisenbach-Zainen,
alljährlich zwei Sonntage vor dem Ersten 
Advent ist mit dem Volkstrauertag die Ge-
legenheit gegeben, im Rückblick an die 
Menschen zu denken, die sich mit dem 
Einsatz ihres Lebens in ihrer jeweiligen 
Zeitepoche aufgeopfert haben.
Viele von ihnen haben diesen Einsatz mit ih-
rem Leben bezahlt; wir denken hier beson-
ders an die Personen, deren Namen auf den 
Gedenktafeln der beiden Weltkriege des 
letzten Jahrhunderts stehen. Allein Maisen-
bach-Zainen beklagt für diese Zeitspanne 
über 70 Seelen. Weltweit waren es im Ers-
ten Weltkrieg rund 20 Mio. Menschen, im 
Zweiten Weltkrieg rund 55 Mio. Menschen.
Wir denken aber auch an die Personen, 
deren Namen nirgends erscheinen.
Das Wort Gedenken hat in der deutschen 
Sprache in seiner Entstehungsgeschichte 
einen interessanten Zusammenhang: Her-
geleitet vom Mittelhochdeutschen hat es 
die gleiche Wortwurzel wie Denken und 
auch wie Danken. Denken und Danken ge-
hören demnach sinnverwandt zusammen.
Unser Gedenken soll sich deshalb auch 
heute mit Dank verbinden. Dank und An-
erkennung denen gegenüber, die ihr Le-
ben eingesetzt und geopfert haben.
Unsere Dankbarkeit sieht auf ihr Vorbild. 
Wir verbinden unseren Dank mit der hoff-
nungsvollen Bitte, von ihrem Vorbild zu ler-
nen und selbst ein Vorbild für andere sein 
und werden zu wollen.
Als Erster Vorsitzender von Zedakah e. V. 
darf ich heute diese Gelegenheit nutzen 
und unseren Blick im dankbaren Zurück-
schauen auf ein Ehepaar richten, das in 
Maisenbach-Zainen bekannt wurde und 
deutliche Spuren hinterlassen hat.
Friedrich und Luise Nothacker haben hier 
auf dem Friedhof in Maisenbach ihr Ehren-
grab.
In diesem Jahr 2020 sollte eigentlich das 
60-jährige Bestehen des von Ehepaar 

Nothacker gegründeten Israelwerkes Zeda-
kah mit einem gebührlichen Jubiläum gefei-
ert werden. Leider war diese Feier durch das 
Corona-Geschehen bisher nicht möglich.
Im Gedenken an Ehepaar Nothacker und ihr 
Lebenswerk wird unser Blick aber auch auf 
die vielen Menschen vorwiegend jüdischen 
Glaubens gelenkt, die namenlos dahinge-
rafft wurden; besonders ihnen hatte der Le-
benseinsatz von Nothackers gegolten.
Friedrich Nothacker - die Älteren un-
ter uns kennen ihn als Fritz Nothacker -, 
stammt aus dem ehemaligen Armenhaus 
in Zainen. Sein Leben änderte sich grund-
legend, als er in jungen Jahren sein Leben 
Jesus Christus als seinem persönlichen 
Herrn anvertraute und sich anschließend 
theologisch bei der Liebenzeller Mission 
ausbilden ließ.
Bald nach Dienstbeginn als Seelsorger 
und Prediger kam er jedoch mit seiner 
jungen Frau nach Maisenbach-Zainen 
zurück und baute 1936 das erste „Haus 
Bethel“. Es sollte ein Gästehaus sein für 
Menschen, die ihre Erholung mit dem 
Wort Gottes und einem Seelsorgeangebot 
verbinden wollten. Dieser Anfang ist be-
reits 84 Jahre her.
Heute steht an derselben Stelle der Neubau 
vom Gästehaus Bethel mit all den anderen 
Gebäuden, die im Lauf der Jahre an dieses 
wachsende Werk angegliedert wurden.
Doch mit dem Beginn des Dienstes in 
Israel 1960 begann erst der eigentliche 
Auftrag dieses Werkes, das sich seither 
ZEDAKAH nennt.
Der hebräische Ausdruck ZEDAKAH 
drückt den Auftrag aus, den Fritz Notha-
cker als Vermächtnis bis heute hinterlas-
sen hat, nämlich:
Mit der Tat der Liebe an den geschunde-
nen Menschen des Volkes Israel die Ge-
rechtigkeit Gottes aufzuzeigen, - das heißt 
„ZEDAKAH“.
Fritz Nothacker hatte seinen Glaubens-
standpunkt auch in der Zeit des National-
sozialismus mutig und öffentlich bekannt. 
Das führte dann offensichtlich auch dazu, 
dass er noch als Soldat eingezogen wur-
de und unter anderem als Fahrer im War-
schauer Ghetto eingesetzt wurde. Dort 
sah er viel Leid und viel Ungerechtigkeit 
gegenüber Juden.
Nach dem Krieg lernte er hier im Haus 
Bethel die deutschsprachige Jüdin Helene 
Weinmann kennen. Sie nahm ihn mit nach 
Israel, und dort fand er seinen neuen, sei-
nen eigentlichen Auftrag: Der Dienst der 
Liebe am erwählten Volk Israel, besonders 
an den Überlebenden des Holocausts.
Der Anfang in Israel war einfach:
Im Norden Israels wurde eine kleine Pensi-
on erworben, in der wenige deutsche Mit-
arbeiter für etwa 10 - 15 holocaustüberle-
bende Juden einen Ort der Erholung und 
der liebevollen Betreuung anboten.
Das war in Israel ungewöhnlich:
Wie konnte es sein, dass Deutsche, und 
dazu noch Christen, einen bedingungslo-
sen und kostenlosen Dienst der Liebe und 
Versöhnung anboten? Es erregte Aufse-
hen. Die Nachfrage wuchs.
Ende der 60er Jahre konnte in der Nähe 
der Pension ein neues, größeres Haus 

„Beth El“ gebaut werden, das heute noch 
als Erholungsheim für Holocaustüberle-
bende besteht. Den Anfang der Bauar-
beiten bekam Fritz Nothacker noch mit. 
Er war etliche Male auf die beschwerliche 
Reise von Maisenbach nach Israel gegan-
gen. Einige Male davon mit seinem VW 
Bus. Dann aber verstarb er plötzlich im 
Jahr 1968. Die Verantwortung wurde in 
jüngere Hände gelegt, doch seine Frau Lu-
ise begleitete die wachsende Arbeit aktiv 
bis zu ihrem Lebensende 1994.
Sie bekam auch mit, wie die Arbeit in Israel 
sich in den frühen 80er Jahren ausgewei-
tet und zusätzlich ein Pflegeheim für holo-
caustüberlebende Juden gebaut wurde.
Heute noch leben allein in Israel über 
150.000 dieser KZ-geschädigten Men-
schen. Statistisch gesehen wird es diese 
Generation noch bis 2035 geben. Doch 
der Dienst der Liebe und der Hingabe an 
Israel soll auch danach noch weitergehen. 
Deshalb stehen wir als Werk Zedakah ge-
rade in Planungen, das Pflegeheim bedeu-
tend auszubauen.
Heute sind es ca. 60 deutsche Mitarbeiter, 
die in beiden Einrichtungen in Israel tätig 
sind. Etwa 30 von ihnen sind jeweils nur 
ein Jahr zu einem freiwilligen Jahreseinsatz 
dort, die anderen sind Langzeitmitarbeiter.
Der Anfang war klein und unwahrschein-
lich, durch einen jungen Mann, ein junges 
Ehepaar aus dem kleinen Schwarzwalddorf 
Maisenbach-Zainen. Inzwischen ist das 
Werk Zedakah innerhalb von Israel zu einem 
dankbar anerkannten Begriff geworden.
Und auch hier in Deutschland haben sich die 
Freunde und Unterstützer über das gesamte 
Bundesgebiet verteilt. Immer am 1. Mai be-
kommt das auch unser ganzes Dorf Maisen-
bach-Zainen deutlich zu spüren. Der Dienst 
wird teils bewundert, teils ist er umkämpft. 
Wir erleben gerade europaweit ein bedenkli-
ches Aufflammen des Antisemitismus. Dem 
zu begegnen ist z. B. die Aufgabe der mo-
mentan im Haus Bethel entstehenden multi-
medialen Bildungs- und Begegnungsräume.
Mein Dank gilt neben Gott den Gründern 
des Werkes, Friedrich und Luise Notha-
cker, sowie auch allen Bürgerinnen und 
Bürgern von Maisenbach-Zainen für jede 
Art des Mitmachens, Aushaltens, Unter-
stützens und Gedenkens. Unser Gedenken 
heute möge auch dem Dank Raum geben. 
Vielleicht verbunden mit dem Wunsch, das 
eigene Leben so einzusetzen, dass sich das 
Vorbild derer, an die wir denken, auch im 
eigenen Leben widerspiegeln möchte.

MÖTTLINGEN

So erreichen Sie  
den Ortschaftsrat
Unter der Mobilnummer 0174 8387554 
können Sie uns entweder persönlich er-
reichen oder eine Nachricht hinterlas-
sen. Wir rufen dann gerne zurück. Die 
Nummer gilt auch für WhatsApp und den 
WhatsApp-Broadcast. Per E-Mail sind wir 
erreichbar unter ortschaftsrat.moettlin-
gen@bad-liebenzell.de.
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Altpapiersammlung
Leider ist es uns nicht möglich aufgrund 
der veränderten Coronasituation eine 
Papiersammlung vor dem Winter durch-
zuführen. Wir bitten Sie jedoch weiterhin 
Papier zu sammeln.
Sollte Ihnen der Stauraum fehlen, kann 
das Papier zwischengelagert werden in 
der Schreinerei Wollmeister, Kontakt: Tel. 
933197.
Wir hoffen im Frühjahr wieder eine Stra-
ßensammlung planen zu können.
Kirchengemeinde Möttlingen

MONAKAM

Einladung zur Gedenkfeier 
am Totensonntag
Trotz der für uns alle schwierigen Situation, 
wollen wir auch in diesem Jahr am Toten-
sonntag den Opfern von Krieg und Gewalt 
im Rahmen des Volkstrauertags gedenken. 
Die Feier beginnt am 22. November 2020 
um ca. 10:00 Uhr, direkt im Anschluss an 
den Gottesdienst in unserer Kirche und 
endet am Ehrenmal mit der Kranzniederle-
gung. Im Namen des Ortschaftsrats laden 
wir recht herzlich dazu ein.
Beatrice Gottschalk, Ortsvorsteherin

KINDERTAGES-
EINRICHTUNGEN

KINDERGARTEN 
BEINBERG

Auf den Spuren von St. Martin
Dieses Jahr gab es aus bekannten Grün-
den kein „Lichter-Meer zu Martin‘s Ehr“, 
also keinen Laternenumzug. Dafür konnte 
man in kleinem Kreis an insgesamt sechs 
Stationen der Geschichte des barmher-
zigen Samariters nachspüren. Verteilt im 
Dorf gab es schöne Bilder zum Thema 
zu sehen und entsprechende Texte zum 
Mitmachen dazu. Von Mittwoch bis Sonn-
tag war das Drehen einer Martins-Runde 
durch Beinberg möglich. Das Angebot 
kam gut an.

Die Spatzen mit ihren Familien besuchten 
die Stationen auf jeden Fall. Das wurde 
durch Fotos belegt. Die im Kindi gebastel-
ten Mäuse-Fackeln waren natürlich dabei. 
Ob auch noch andere Besucher die Runde 
gemacht haben, ist nicht bekannt. (Von eini-
gen neugierigen Passanten an den Stationen 
wurde allerdings berichtet). Leiser als sonst, 

aber dafür um so öfter erklang im Ort das 
„Laterne, Laterne, Sonne Mond und Sterne 
...“. Unterwegs lernte man, dass das Fell für 
die Tiere mit einem Mantel für die Menschen 
zu vergleichen ist und sollte überlegen, mit 
wem man denn selber auch etwas teilen 
könnte, so wie Martin seinen Mantel. Und 
es musste auch eine Antwort auf die Frage 
gefunden werden, welchen Beruf der Ritter 
Martin am Schluss ausübte. Zur Stärkung 
war zwischendurch auch was zum Naschen 
angeboten. Das Fazit der Aktion durfte zum 
Abschluss nicht fehlen:
„Einen weiten Weg habt ihr gemacht und 
allen ein wenig Frohsinn gebracht. Alle sa-
hen sie leuchten wie wandernde Sterne: 
eure schönen selbstgebastelten Laternen“

 
 Fotos: KiGaBB

Zuhause konnte dann jede Gruppe die 
an den Stationen eingesammelten sechs 
Puzzle-Teile zu einem schönen Bild zusam-
mensetzen.
Ganz lieben Dank den „Stationen-Paten“ 
für ihre Mitwirkung und die so stimmungs-
volle Gestaltung.

KINDERTAGESSTÄTTE 
MARIENSTIFT
Laterne, Laterne ...
Auch in diesem Jahr waren leider keine La-
ternengesänge eines gemeinsamen großen 
St.-Martins-Umzug in Bad Liebenzell zu hö-
ren. War es vergangenes Jahr der starke Re-
gen, der dies verhinderte, machte in diesem 
Jahr die Pandemie die Pläne zunichte. Das 
Team der Kita Marienstift wollte das Laufen 
mit den Laternen, die in der Kita liebevoll ge-
bastelt wurden, für die Kinder dennoch er-
möglichen. Daher wurde ein Rundweg durch 
Bad Liebenzell angelegt, welchen die Kinder 
während der Martinswoche in den frühen 
Abendstunden gemeinsam mit ihren Fami-
lien gehen konnten.

Los ging es an der Sporthalle, weiter ent-
lang der Nagold, durch den Kurpark zum 
Rathaus und dann durch die Dr.-Mertz-
Promenade. An insgesamt acht liebevoll 
gestalteten und beleuchteten Stationen 
wurde den Kindern eine St.-Martins-Ge-
schichte erzählt. 

 
 Fotos: Musch

Der letzte Abschnitt der Strecke umrunde-
te noch den Stadtsee, wo die Läufer mit 
einem wunderschönen Blick auf die be-
leuchtete Burg belohnt wurden.
Vorbei an der katholischen Kirche erreich-
te man schließlich die letzte Station, die 
KiTa Marienstift.
Wenn auch das besondere Ambiente ei-
nes gemeinsamen Laufens gefehlt hat, so 
war es für die Kinder dennoch ein schönes 
und ganz besonderes Erlebnis. Ein Dank 
gilt all denen, die Abend für Abend die 
Stationen bei Einbruch der Dämmerung 
installiert haben. Hoffen wir, dass dieser 
besondere Laternenlauf ein einmaliger 
war und im nächsten Jahr wieder zahlrei-
che Kinder gemeinsam ihre Laternenlie-
der singen dürfen.

KINDERGARTEN 
UNTERHAUGSTETT
Adventsbasar in der Bäckerei Nagel 
in Unterhaugstett
Wir freuen uns auf Ihr Kommen ...

 
 Foto: Kiga Uh

WALDKINDERGARTEN
BAD LIEBENZELL E.V.
St. Martin der anderen Art
Für die Kinder trotzdem besonders 

 
 

 
 Fotos: Petersohn

Am vergangenen Freitag war es endlich 
so weit: Die Kinder durften ihre selbst ge-
bastelten Laternen entzünden, leckeren 
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Früchtepunsch trinken und mit lautem 
Gesang in den Wald ziehen.
Das für die Kinder als Highlight bekannte 
„Laternenfest“ wurde in diesem Jahr in 
abgewandelter Form ohne Eltern in den 
einzelnen Kindergartengruppen durchge-
führt und wurde durch das Engagement 
des Erzieherteams als unvergesslichen 
Tag in den Köpfen der Kinder abgespei-
chert. Trotz der Pandemiebedingungen 
durften die Kinder auch den St. Martin mit 
entsprechendem Abstand begrüßen und 
strahlten regelrecht, als das Pferd mit sei-
nem Reiter an ihnen vorbei kam. 
Im nächsten Jahr wartet dann hoffentlich 
wieder ein unbeschwertes, gemeinsames 
Laternenlaufen auf uns alle.

AUS DER
STADTBIBLIOTHEK

Dienstag und Donnerstag 10 - 15 Uhr
Mittwoch bis Freitag 16 - 18 Uhr
Samstag 10 - 12 Uhr
Tel. 07052 5413, 
bibliothek@bad-liebenzell.de
http://www.stadtverwaltung.bad-lieben-
zell.de/stadtbibliothek.html
Die Stadtbibliothek hat geöffnet - bitte 
beachten Sie die Hinweise zu Hygiene 
und Sicherheit vor Ort und rechnen Sie 
mit Wartezeiten. Vergessen Sie nicht Ihre 
Mund-Nasen-Bedeckung.
Faszinierende Geschichten …
… mit realem Hintergrund haben wir Ih-
nen heute anzubieten. Reisen Sie mit 
unseren Empfehlungen in die jüngere Ver-
gangenheit und treffen Sie bekannte und 
auch weniger bekannte Persönlichkeiten. 
Fragen Sie uns nach

Agnès Gabriel: Merci, Monsieur Dior. 
- Frankreich, 1947: Die junge Célestine 
kommt nach Paris, wo sie dem Designer 
Christian Dior begegnet. Célestines na-
türliche feminine Ausstrahlung inspiriert 
den Couturier, sie wird seine Privatsekre-
tärin und Muse. Während die Menschen 
noch an den Folgen des Krieges tragen, 
sehnen sie sich zugleich nach Aufbruch 
und Schönheit. Diors feminine, elegante 
Mode wird schon bald weltweit bejubelt. 
Zwischen Haute Couture und neuer Opu-
lenz droht Célestine sich zu verlieren, aber 
dann findet sie - die Liebe ...

Michelle Marly: Die Diva. - Venedig, 
1957: Die Welt liegt der begnadeten Sän-
gerin Maria Callas zu Füßen, doch die 
künstlerische Perfektion, die sie auf der 
Bühne verkörpert, ist auf Dauer eine zu 
große Belastung. Ihre Stimme droht zu 
versagen. Dann begegnet sie dem Ree-
der Aristoteles Onassis, und gegen alle 
Widerstände verlieben sich die beiden - 
bis Onassis die Bekanntschaft von Jackie 
Kennedy macht ...

Titus Müller: Die goldenen Jahre des 
Franz Tausend. - Schneidig, selbstbe-
wusst und charmant - so erobert der aus 
ärmlichen Verhältnissen stammende Franz 
Tausend 1924 die Welt. Er behauptet, auf 
geheimnisvolle Weise Gold herstellen zu 

können. Patrioten und namhafte Industriel-
le wittern die Chance, mit diesem Gold die 
heimliche Wiederaufrüstung finanzieren zu 
können, und investieren in Tausends win-
diges Projekt. Als einigen Anlegern Zweifel 
kommen, dass es jemals Gold regnen wird, 
halten einflussreiche Politiker ihre schüt-
zende Hand über den vermeintlichen Alchi-
misten. Kommissar Heinrich Ahrndt soll für 
Ruhe sorgen. Aber er ist zu gewissenhaft, 
um das verlogene Spiel auf Dauer mitzu-
spielen, und wird nach Berlin strafversetzt. 
Dort soll er den Pazifisten Carl von Ossietz-
ky beschatten ...

FEUERWEHR-
MITTEILUNGEN

FEUERWEHR 
UNTERHAUGSTETT
Traditionelles Adventsbaumstellen

Adventsbäumlein 
Grafik: Kirchen-

gemeinde

Leider macht Co-
rona auch bei uns 
nicht halt. Aus die-
sem Grund dürfen 
wir dieses Jahr kein 
festliches Beisam-
mensein feiern. So-
mit sind auch uns 
die Hände gebun-
den, bei leckerem 
Glühwein und roten 
Würsten zu bewir-
ten und den Erlös für einen guten Zweck 
zu spenden. Dieses Jahr am 28.11.2020 
bleibt die Küche kalt. Damit wir uns trotz-
dem etwas besinnliches und weihnachtli-
ches ansehen können wird der Baum den-
noch gestellt, aber leider ohne Publikum 
und Umtrunk.
Die Feuerwehr Unterhaugstett wünscht 
allen eine schöne und gesunde vorweih-
nachtliche Zeit.

FREIZEIT UND
TOURISMUS

PARK-RESTAURANT

 

Hinweis:
Der reguläre Tanz mit Live-Musik kann auf-
grund der aktuellen Situation nicht statt-
finden.
Kulinarischer Kalender
•	 Do., 31.12.2020 Silvester-Dinner
•	 Do., 04.03. – So., 14.03.2021,  

Veggie-Woche
•	 Do., 15.04. – So., 25.04.2021,  

Flammkuchen-Woche
•	 Do., 10.06. – So., 20.06.2021,  

Mediterrane Woche
•	 Fr., 18.06.2021, Spanische Nacht

•	 Fr., 02.07.2021, Red-Dinner-Party
•	 Do., 08.07. – So., 18.07.2021,  

Pfifferling-Woche
•	 Do., 22.07. – So., 29.08.2021,  

Bewusster Genuss (Sommergerichte)
•	 Fr., 23.07.2021, Burger & Beatz
•	 Do., 30.09. – So., 10.10.2021,  

Cross-Over
•	 Do., 21.10. – So., 31.10.2021, Pilze, 

Kürbis und Wild
•	 Fr., 12.11.2021, Martinsgans
•	 Do., 18.11. – Fr., 17.12.2021, Fondue 

(jeweils Donnerstag- und Freitagabend 
ab 17:30 Uhr)

PARACELSUS-THERME

 
Quelle: Freizeit und Tourismus  
Bad Liebenzell GmbH

SOPHI PARK

Boule-Spielen im SOPHI PARK
•	 dienstags
Treffpunkt: 14:00 Uhr, am Bouleplatz im 
SOPHI PARK
Preis: kostenlos
Anmeldung: nicht erforderlich
Zu beachten: bequeme Kleidung ist erfor-
derlich, Anfänger sind herzlich willkommen, 
Kugeln stehen teilweise zur Verfügung.
Infos: Gabi und Ralf Geikowski, Tel. 07052 
3157, E-Mail: ralf.geikowski@t-online.de

Bitte beachten Sie:
Aufgrund der aktuellen Entwicklungen und 
Beschlüsse rund um COVID-19 entfällt 
das Boule-Spielen im SOPHI PARK bis vor-
aussichtlich Montag, 30. November 2020.

VHS/MUSIKSCHULE

VHS CALW

Zwei spannende Online-Angebote 
Multimedialer Online-Vortrag:  
"Böse Mädchen kommen überall hin" 
- Rebellinnen in Geschichte und 
Populärkultur
Egal ob Piratinnen, Kriegerinnen oder Frau-
enrechtlerinnen, die Geschichte weist viele 
Rebellinnen auf, die sich gegen sämtliche 
Widerstände behaupteten und ihren eige-
nen Weg gingen. Gerade junge Frauen und 


